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Ausgezeichnete
Jungfirmen
REGION Start-ups aus dem Zür-
cher Oberland sorgen für Auf-
sehen bei Fachjurys. Regelmässig
liegen sie bei Vergleichen und
auf Ranglisten vorne. Besonders
Jungfirmen, die im Umfeld der
Forschungsinstitutionen Empa
und Eawag zur Marktreife wach-
sen, haben hohe Erfolgsaussich-
ten. Sie profitieren unter anderem
vom Förderverein Business Incu-
bator in Dübendorf. Das zeigt die
jüngste Rangliste der erfolgreichs-
ten Start-ups. zo
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Start-up-Förderung trägt Früchte

QS

Sortiermaschine für Getreide als aufkeimende Geschäftsidee: Qualysense-Mitbegründer und -CEO Francesco Dell'Endice. Archf Aild Nicolas Zonvi

Qual _ inse

Sortiermaschine für Getreide als aufkeimende Geschäftsidee: Qualysense-Mitbegründer und -CEO Francesco Dell'Endice. Archivbild Nicolas Zonvi
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REGION Das Zürcher Oberland
ist ertragreicher Nährboden
für neu gegründete Firmen.
Die Entwicklungshilfe von
Forschungsanstalten trägt
massgeblichen Anteil
an ihrem Erfolg.

Kaum vergeht ein Tag, an dem
nicht ein KMU-Netzwerk oder
eine Fachzeitschrift eine Fir-
menrangliste veröffentlicht. Die
Aufstellung der 100 erfolgreichs-
ten Schweizer Jungunterneh-
men von startup.ch, einem
Dienstleister für Firmengrün-
der, gehört zu den glaubhafteren.
Das Unternehmen rühmt sich, in
den letzten neun Jahren über
8000 Jungunternehmen erfolg-
reich durch die Gründungszeit
begleitet zu haben.

Die aktuelle Wertung ist seit
letzter Woche öffentlich. Auf der
Liste finden sich gleich fünf Fir-
men aus der Region: Das Land-
wirte-Netzwerk Agricircle in
Rapperswil, die Produzentin von
süssen Werbeartikeln MySwiss
Chcocolate aus Pfäffikon sowie
die Unternehmen Qualysense
aus Dübendorf, Compliant Con-
cept aus Fehraltorf und Glycemi-
con aus Schwerzenbach.

Brutkasten für Start-ups
Dass zwei der Firmen im Glattal
entstanden sind, ist kein geo-
grafischer Zufall. Die Dübendor-
fer Forschungsanstalten Empa
und Eawag mit ihrer internatio-
nalen Vernetzung sorgen für ein
fruchtbares Klima. Der Förder-
verein Glatec betreibt an der
Empa seit sechs Jahren einen
Business Incubator, eine Art
Aufzuchtstation für Jungfir-
men. Darunter sind auch die nun
ausgezeichneten Unternehmen
Qualysense und Compliant Con-
cept. Das ebenfalls prämierte
Pharma-Unternehmen Glycemi-
con wiederum ist ein Spin-off

der ETH. Mit der Hochschule
und der Dübendorfer Eawag
arbeitet die Empa eng zusam-
men.

«Die Firmen, die wir im Rah-
men von Glatec begleiten, sind
überdurchschnittlich erfolg-
reich», sagt Geschäftsführer
Mario Jenni. Das zeige sich unter
anderem daran, dass die Ablö-
sung vom geschützten Umfeld
relativ schnell vor sich gehe.
«Unsere Regeln sehen vor, dass
ein Unternehmen den Incubator
nach drei Jahren verlässt», er-
klärt Jenni. Viele Unternehmer
wollten ohnehin nach einigen
Jahren das Image des Start-ups
oder Spin-offs ablegen. «Sie
möchten von Lieferanten, Kun-
den und Geschäftspartnern als
vollwertige KMU wahrgenom-
men werden. Das ist auch unser
Ziel.»

Transfer gehört zum Auftrag
Die beiden Gründer von Compli-
ant Concept stehen inzwischen
auf eigenen Beinen. Andre Mag-
gis und Stephane Kaus Idee
einer aktiven Bettauflage und

eines Messgeräts für die Alters-
und Krankenpflege basiert auf
Forschungen der Empa. Der For-
schungsanstalt bleiben die Fir-
menchefs räumlich lose verbun-
den: Sie entwickeln und produ-
zieren heute in ihren Geschäfts-
räumen im Nachbarbezirk in der
Gemeinde Fehraltorf.

An die Entstehung der Qualy-
sense AG erinnert sich Jenni in
klaren Bildern. Die Gründer sind
ehemalige Forscher der ETH, die
eine Idee für ein Sortiersystem
für Getreide entwickelt hatten.
Mit der Apparatur lassen sich
Körner, aber auch Nüsse und
Bohnen analysieren und nach

Im Erfolgsfall
fliessen Lizenz-
gebühren auch
an die Forschungs-
institutionen.
ihrer Qualität sortieren. «Vor
vier Jahren erzählten sie mir von
ihrem Prototypen, den sie zu
Hause in ihrer Küche entwickelt
hatten», sagt Jenni. «Ich sagte
ihnen, dass sie sich perfekt für
unsern Business Incubator eig-
nen würden. Sie erfüllten dann
auch die Aufnahmekriterien.»

Eine der Regeln schreibt vor,
dass das zu fördernde Unterneh-
men einen klaren Bezug zu For-
schungsinhalten der Empa, der
Eawag oder der ETH hat. «Den
Transfer von Technologien in-
nerhalb ihrer Wirkungsfelder zu
unterstützen, ist einer der
Grundaufträge der Empa», sagt
Jenni. Der Nutzen des Business
Incubators für die Empa bestehe
also darin, dass Forschungs-
ergebnisse als Produkte auf den
Markt gelangen.

Am finanziellen Erfolg nimmt
die Empa ebenfalls Anteil. Die
Firmen im Inkubator müssen
laut Jenni die Rechte für ihre
Produkte lizenzieren. «Im Er-
folgsfall fliessen Lizenzgebüh-
ren auch an die Forschungsinsti-
tutionen, die das Unternehmen
unterstützt haben.» In gewissen
Fällen beteilige sich die Empa
auch über Anteile an den Unter-
nehmen, «mit dem Ziel, dass
das investierte Geld wieder an
die Steuerzahler zurückfliesst,
wenn die Empa ihre Anteile am
Start-up wieder verkauft.»

Aufstieg in den Geldadel?

Die Gründer der Firma profitie-
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ren vom Verkauf ungleich stär-
ker. Qualysense-CEO Francesco
Dell'Endice jedenfalls findet
sich nicht nur auf der Start-up-
Rangliste wieder. Als Privatper-
son hat ihn die Zeitschrift «Bi-
lanz» - eine besonders fleissige
Produzentin von Ranglisten -
als Aspiranten für die Liste der
reichsten Schweizer vorgemerkt.
Der damals geschätzte Wert des
Unternehmens von über acht
Millionen Franken werde bei
einem Verkauf weit übertroffen,
lautet die Begründung.

Ob die Zeitschrift ohne Busi-
ness Incubator überhaupt auf
Qualysense aufmerksam gewor-
den wäre, beurteilt Jenni nicht.
«Ich bin aber sicher, dass alle
Firmen von unserer Förderung
profitieren. Sie können so bereits
in der wichtigen Startphase Tei-
le der Infrastruktur und des
Know-hows von etablierten For-
schungsanstalten nutzen.»
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